
Die Ziele der sage@guug sind
• Systemadministratoren regional und über-

regional zu vernetzen;
• das Berufsbild „Systemadministrator” zu de-

finieren und zu etablieren;
• geeignete Aus- und Weiterbildungsmöglich-

keiten zu schaffen;
• die Interessen von Systemadministratoren in 

der Öffentlichkeit zu vertreten und
• „Best Practices” für typische Problemstel-

lungen zu entwickeln und zu veröffentlichen.

Zur Verwirklichung dieser Ziele arbeitet die 
sage@guug mit anderen nationalen SAGE-
Gruppen und verwandten Organisationen 
zusammen und veranstaltet lokale Treffen.

Die SAGE (System Administrators Guild) in der 
GUUG ist ein Arbeitskreis professioneller 
Systemadministratoren. Sie nutzen dieses Fo-
rum, um sich über allgemeine Konzepte und 
deren praktische Umsetzung in der täglichen 
Arbeit auszutauschen und die Zukunft ihres 
Berufes mitzugestalten.
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sage@guugDie GUUG GUUG/Linux
what was your username again? use the source, luke!

Die GUUG ist ein Zusammenschluß professio-
neller Computeranwender – Programmierer, 
Sysadmins, Netzwerker und viele andere, für 
die der Rechner mehr ist als eine Playstation 
oder eine Schreibmaschine.

Unix ist das Betriebssystem, das diese Philoso-
phie als erstes konsequent umgesetzt hat, und 
so kam unser Verein auch bei seiner Gründung 
1984 zu seinem Namen. Auch heute verwen-
den die meisten GUUG-Mitglieder bevorzugt 
eine der vielen Unix-Varianten, doch die Ideen, 
um die es geht, sind nicht auf Unix beschränkt. 
Mit der GUUG wollen wir den Austausch zwi-
schen Gleichgesinnten fördern, die technische 
Entwicklung vorantreiben und die „Unix-Philo-
sophie“ in der Öffentlichkeit vertreten. Wir ver-
anstalten regelmäßig überregionale Konferen-
zen und geben eine eigene Zeitschrift heraus. 
Ein wichtiger Teil des Vereinslebens sind lokale 
oder regionale Treffen, die den Mitgliedern Ge-
legenheit zum Meinungs- und Erfahrungsaus-
tausch bieten. 

Eine große Zahl deutscher Unternehmen findet 
ihre Interessen in der GUUG vertreten und un-
terstützt unsere Arbeit durch eine Fördermit-
gliedschaft.

unix... find ich guug!

Diese Konferenz richtet sich auf hohem 
technischen Niveau an die fortgeschrit-
tene Entwickler-Gemeinde und zieht seit 
der ersten Veranstaltung 1994 in Heidel-
berg jährlich bis zu 400 Teilnehmer an.

Wegen seiner internationalen Bedeutung 
ist die Konferenzsprache des Linux-Kon-
gresses Englisch; die meisten Linux-Ent-
wickler von Rang und Namen zählten 
schon zu den Vortragenden – darunter 
auch Linus Torvalds. 

Die Konferenz dauert in der Regel zwei 
Tage (mit parallelen Vortragsreihen); 
diesen geht ein Tag mit Tutorien voran. 
Seit dem Jahr 2000 wird die Veranstal-
tung durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert. 
Dadurch kann die GUUG zahlreichen 
Entwicklern von freier Software (Open 
Source) im Rahmen des Kongresses 
mehrtägige Projekt-Arbeitstreffen er-
möglichen.

Die GUUG fördert freie Software (Open 
Source) – zur Zeit GnuPG und den Mail-
Client Mutt –, sei es durch das persön-
liche Engagement von GUUG-Mitglie-
dern, durch technische oder finanzielle 
Unterstützung oder durch Hilfe bei der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Einmal im Jahr veranstaltet die GUUG den 
Linux-Kongreß, eine der weltweit bedeutend-
sten Zusammenkünfte von Linux-Entwicklern. 

Sy‘stem•ad•mi•ni•stra•tor, m. (engl. system 
administrator, auch Systemverwalter, ugs. 
Sysadmin) Berufsbezeichnung. Der S. sorgt 
für das anforderungsgerechte Funktionieren 
von informationstechnischen Anlagen. Das 
Berufsbild umfaßt Planung, Auswahl, Instal-
lation, Betrieb u. Wartung, insb. auch Sicher-
heit u. Verfügbarkeit, der Hard- und Software 
von Rechnern und Netzwerken einschl. deren 
Betriebssystemen und Anwendungen (z.B. 
Datenbanken).

Wir verwenden Software, die einem die 
Arbeit abnimmt und nicht das Denken.

Wir setzen auf Systeme, bei denen man 
hinter die Kulissen schauen kann.

Wir bevorzugen kleine Tools, die man 
geschickt kombinieren kann.



GUUG-Geschäftsstelle

Birkenfelder Straße 1
50935 Köln

Tel. 0700-UNIXUSER
Fax 0221-9439910

guug@guug.de
http://www.guug.de/

German
Unix
User
Group

Mitgliedschaft
dabei sein ist alles

Einfach ausfüllen und senden an: GUUG e.V., 
Birkenfelder Str. 1, 50935 Köln. Natürlich 
geht’s auch über unsere Webseite: 
http://www.guug.de/verein/mitgliedschaft/

Beitrittserklärung
if you can’t beat them, join them

Die GUUG lebt von der aktiven Mitarbeit ihrer 
Mitglieder. Sie finanziert sich in erster Linie aus 
Mitgliedsbeiträgen. Finden Sie Sich in unserem 
Programm wieder? Dann unterstützen Sie uns 
durch Ihre Mitgliedschaft! Um Ihnen die Ent-
scheidung zu erleichtern, gibt es auch eine 
ganze Anzahl handfester Vorteile für Mitglieder 
– hier eine Auswahl daraus:

Zeitschriften
GUUG-Mitglieder erhalten kostenlos unsere 
Vereinszeitschrift. Mit dem AWi-Verlag haben 
wir die kostenlose Lieferung der Zeitschriften 
LanLine und UNIXopen für alle GUUG-Mit-
glieder vereinbart. Außerdem können unsere 
Mitglieder die Zeitschriften iX und c’t aus dem 
Heise-Verlag zum Studentenpreis abonnieren.

Kongresse und  Veranstaltungen
Bei kostenpflichtigen GUUG-Veranstaltungen 
erhalten Mitglieder einen deutlichen Rabatt. 
Die GUUG hat mit einer Anzahl internationaler 
Schwesterorganisationen Vereinbarungen über 
die gegenseitige Anerkennung der Mitglied-
schaft getroffen, so daß auch die Teilnahme an 
vielen internationalen Veranstaltungen für Mit-
glieder günstiger ist.

Mail-Alias
Alle GUUG-Mitglieder erhalten auf Wunsch 
eine Mailadresse (@guug.de).

Fördermitglieder
Durch eine Fördermitgliedschaft können Un-
ternehmen diese und weitere speziell auf die 
Geschäftswelt zugeschnittene Vorteile für sich 
und ihre Mitarbeiter in Anspruch nehmen.
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